
 

  

 
 
 
 
 
 

 
 

Bericht vom Informations- und  Arbeitsbesuch in Bujumbura (13.06. – 30.06.2008) 
 
Liebe Freundinnen und Freunde der Aktion Bujumbura, 
{ƛŜ ŀƭƭŜ ƪŜƴƴŜƴ Řŀǎ {ǇǊƛŎƘǿƻǊǘ α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǊ ŜƛƴŜ wŜƛǎŜ ǘǳǘΣ ǎƻ ƪŀƴƴ ŜǊ ǿŀǎ ŜǊȊŅƘƭŜƴάΦ  ²ƛŜ ōŜƛ ƳŜƛƴŜƳ ƭŜǘȊǘŜƴ .ŜǊƛŎƘt, fällt es 
mir auch dieses Mal schwer, meine Eindrücke und Erlebnisse in Worte zu fassen. Wie beschreibt man die Atmosphäre im 
αaŀǊŎƘŞ /ŜƴǘǊŀƭάΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ǳƳ ŜƛƴŜƴ ƎǸƴǎǘƛƎŜǊŜƴ CƛǎŎƘǇǊŜƛǎ ŦŜƛƭǎŎƘǘΣ ǿƛŜ Řŀǎ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜ [ŀŎƘŜƴ ŘŜǊ !ŦǊƛƪŀƴŜǊΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ǎƛŜ 
in ihrŜǊ aǳǘǘŜǊǎǇǊŀŎƘŜ ōŜƎǊǸǎǎǘΣ  ǿƛŜ ŘƛŜ ƛƴƴƛƎŜ ¦ƳŀǊƳǳƴƎ ŜƛƴŜǎ YƛƴŘŜǎΣ Řŀǎ ǎƛŎƘ ǸōŜǊ ƳŜƛƴŜ ²ƻǊǘŜ α5ǳ ōƛǎǘ ƳŜƛƴ ƪƭŜƛƴŜǊ 
ŀŦǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜǊ CǊŜǳƴŘά ǊƛŜǎƛƎ ŦǊŜǳǘΚ   αCǊŜǳŘŜά ƛǎǘ Ŝƛƴ ²ƻǊǘΣ Řŀǎ ƛƴ ƳŜƛƴŜƴ YǳǊȊōŜǊƛŎƘǘŜƴ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ŜƛƴŦƭƛŜǎǎŜƴ ǎƻƭƭΦ  
 
Der Schulbetrieb 
Mein Besuch fällt in die letzten 3 Wochen des Schuljahres 2007/2008. Der Schulbetrieb läuft sehr diszipliniert, was bei den 
Klassengrössen auch dringend nötig ist. Mit Freude stelle ich fest, dass die Kinder seit meinem Besuch im November 2007 
grosse Fortschritte gemacht haben. Bei den kleinen Schülern sind diese besonders offensichtlich. Viele haben ihre 
anfängliche Scheu verloren und versuchen sich mit mir Französisch zu unterhalten.  Die Schüler der 6. Klasse erwarten mit 
Spannung das Ergebnis des Concours National. Wer diese Prüfung bestanden hat, wird nach den grossen Ferien nicht mehr 
nach Saint Kizito zurückkehren. In ihren Heimatdörfern werden sie die nächsthöhere Schule (Sekundarschule) besuchen, 
sofern es dort eine solche Schule gibt.  
Die Lehrerinnen und Lehrer äussern sich sehr zufrieden über das vergangene Schuljahr. Das Lehrpersonal pflegt unter sich ein 
gutes Verhältnis. Gemeinsam mit Schulleiterin Schwester Candide, werden sie während der grossen Ferien das 
Schulprogramm 2008/2009 vorbereiten. Der burundische Staat hat für das neue Schuljahr ein ganzes Paket von Änderungen 
im Schulwesen angekündigt. Diese müssen auch in Saint Kizito umgesetzt werden. 
Die Lehrerinnen und Lehrer danken Aktion Bujumbura für die Unterstützung, vor allem für die Lohnerhöhung, die ihnen auf 
Anfang 2008 gewährt wurde. Ende August/Anfangs September wird Aktion Bujumbura von der Schuldirektion über die 
wichtigsten Änderungen/Schülerzahlen etc. informiert.  
 
Kontakt mit den austretenden Schülerinnen und Schüler 
Aktion Bujumbura hat mit dem Einverständnis von Erzbischof Evariste, die austretenden Schülerinnen und Schüler 
aufgefordert, mit der Schule von Saint Kizito in Kontakt zu bleiben. Es geht um die Rückmeldung, ob sie in ihren Dörfern die 
weiterführende Schule besuchen können. Sollte dies nicht möglich sein, möchten wir die Gründe dafür erfahren. Wir 
möchten Zahlenmaterial sammeln um aufzeigen zu können, mit welchen Schwierigkeiten die behinderten Kinder zu kämpfen 
haben.  
 
Betreuung der Kinder (Encadrement) 
Die Betreuung ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ƭƛŜƎǘ ƎŀƴȊ ƛƴ ŘŜƴ IŅƴŘŜƴ ŘŜǊ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƴ ŘŜǊ YƻƴƎǊŜƎŀǘƛƻƴ α.ŜƴŜ-¦ƳǳƪŀƳŀάΦ 9ǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ CǊŜǳŘŜ Ȋǳ 
sehen, mit welcher Hingabe sich diese Frauen rund um die Uhr um die Kinder kümmern. Es ist eine Arbeit, die ihnen alles 
abverlangt. Auch die Kinder selber, helfen sich gegenseitig bei vielen Verrichtungen.   
 
Zusammenarbeit mit Handicap International Belgien (HIB) 
Am 25.6. fand ein Treffen mit der neuen Projektleiterin Frau Duconseille statt. Das Gespräch war sehr freundlich und Frau 
Duconseille würdigte die Arbeit der Verantwortlichen in der Physiotherapie und Orthopädiestation. Leider ist  der bereits 
letztes Jahr angekündigte Rückzug dieser Organisation definitiv. Er ist auf Ende Februar 2009 festgelegt worden. Ende 
September 2008 soll Saint Kizito darüber informiert werden, wie dieser Rückzug im Detail aussehen wird.  
 
Schulhofsanierung 
Die Neugestaltung und Sanierung des  Schulhofes von Saint Kizito ist in allen Teilen gelungen. Fährt man heute durch das 
Eingangstor, kann man sich nicht mehr vorstellen, wie sich der Schulhof vor 2 Jahren präsentiert hat. Verschwunden ist der 
schäbige, traurige  Ort.  Alle Gebäude sind in freundlichen Farben gestrichen. Es ist eine riesige Freude zu sehen, wie die 
YƛƴŘŜǊ ǾŜǊƎƴǸƎǘ ƛƳ {ŎƘŀǘǘŜƴ ŘŜǊ αtŀƛƭƭƻǘǘŜά ǎǇƛŜƭŜƴΦ 5Ŝr Sandplatz wurde von den grossen Steinen gesäubert. Man kann 
Fussball spielen, ohne sich zu verletzen. Die Rollstuhl-Rampen zur Physiotherapie-Station wurden repariert. Bei Regen kann 
das Wasser nun unterirdisch abfliessen.  Heute ist Saint Kizito eine friedliche und freundliche Oase, wo sich die behinderten 
Kinder, ihre Betreuerinnen, das Lehrpersonal,  wie auch die Angestellten der Therapiestation und der Werkstatt  rundum 
wohlfühlen können.  
 
 
 
 
 
 
 



 

  

 
 
 
 
 
 
Das „Saint-Kizito“-Schulfest 
Wie jedes Jahr wurde zum Schuljahres-{ŎƘƭǳǎǎ Řŀǎ α{ŀƛƴǘ-Kizito-CŜǎǘά ƎŜŦŜƛŜǊǘΦ 9ǊȊōƛǎŎƘƻŦ 9ǾŀǊƛǎǘŜ ȊŜƭŜōǊƛŜǊǘŜ ŘƛŜ aŜǎǎŜΦ  нр 
Kinder wurden getauft, gefirmt oder erhielten die 1. Kommunion.  Erwachsene und Kinder hatten sich bestens für das Fest 
vorbereitet und boten den vielen Gästen ein abwechslungsreiches Programm. Mit grossem Eifer wurde gesungen, getanzt, 
getrommelt, Theater gespielt und Sketches aufgeführt. Ein feines Essen für alle war der absolute Höhepunkt.  
 
2011   -   Jubiläum  „50 Jahre Institut Saint Kizito“ 
Das Jubiläum war Gegenstand eines Gesprächs mit Bischof Evariste. Es soll, ein Fest organisiert werden. Ideen für die 
Gestaltung dieses Anlasses sollen frühzeitig gesammelt werden.  
 
Die aktuelle Lage 
Die Lebenssituation ist für die meisten Barundi äusserst prekär. Was wir den Medien entnehmen betreffend 
α[ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭƪǊƛǎŜ ƛƴ ŘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƭŅƴŘŜǊƴάΣ ŜǊƭŜōǘ Ƴŀƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ƪƭŜƛƴŜƴ [ŀƴŘ ŀƳ ¢ŀƴƎŀƴƧƛƪŀ-See auf Schritt und Tritt. 
In Burundi müssen die meisten Güter importiert werden. Jede Benzinpreiserhöhung zieht unweigerlich die Verteuerung 
ƭŜōŜƴǎƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜǊ ²ŀǊŜƴ ƴŀŎƘ ǎƛŎƘΦ  αaŀŘŀƳŜΣ ƛŎƘ ƘŀōŜ IǳƴƎŜǊά  ǎƛƴŘ ǿƻƘƭ ŘƛŜ ŀƳ ƳŜƛǎǘŜƴ ƎŜƘǀǊǘŜƴ ²ƻǊǘŜΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ 
sich als weisse Frau in den Strassen von Bujumbura bewegt. Es sind Kinder, Mütter mit Kindern, behinderte und alte 
Menschen, die einen ansprechen. Vielen Menschen knurrt der Magen, weil sie sich das zur Genüge vorhandene Essen nicht 
mehr leisten können. Die Preise haben sich seit November 2007 verdoppelt ja zum Teil  verdreifacht.  Aktion Bujumbura hat 
Saint Kizito für das laǳŦŜƴŘŜ WŀƘǊ ŜƛƴŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ CǊΦ флΨллл ȊǳƎŜǎŀƎǘΦ ²ŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜǊ .ŜǘǊŀƎ ƴƛŎƘǘ 
ausreichen, um die gestiegenen Kosten gänzlich zu decken. Ein weiteres Thema das  in Saint Kizito zur Sorge Anlass gibt, ist 
der bevorstehende Rückzug von Handicap International Belgien.  Wer wird für die Kosten der importierten, teuren 
Materialen zur Herstellung der Prothesen aufkommen?   
 
DǊƻǎǎŜ {ƻǊƎŜƴ ōŜǊŜƛǘŜƴ ŘŜƴ .ŀǊǳƴŘƛ ōŜǊŜƛǘǎ ƧŜǘȊǘ ŘƛŜ нлмл ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴŘŜƴ ²ŀƘƭŜƴΦ ²ƛŜ ǿƛǊŘ ŘŜǊ αYǳŎƘŜƴά ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ 
verschiedenen Parteien  verteilt werden? Was geschieht, wenn dies nicht zur Zufriedenheit einzelner Gruppierungen ausfällt? 
Werden sich die Rebellen wieder bewaffnen und sich erneut in den Wäldern verschanzen? Wird es wieder zu Schiessereien 
kommen, wie diesen Frühling?  
 
Fragen über Fragen, die im Moment niemand beantworten kann.  
 
....zum Schluss 
 
Liebe Freundinnen und Freunde der Aktion Bujumbura,  

 
erfüllt von einer tiefen Dankbarkeit bin ich aus Burundi in die Schweiz zurückgekehrt. Dankbar, dass Aktion Bujumbura dazu 
beitragen kann, die Lebensumstände der behinderten Kinder massgeblich zu verbessern. Dankbar zu wissen, dass Aktion 
Bujumbura seit Jahren immer wieder Veränderungen bewirken kann, die die Zukunft dieser Kinder positiv beeinflusst.  Aktion 
Bujumbura, das sind Sie, meine Damen und Herren. Es ist Ihre Unterstützung und Ihre Solidarität mit den Kindern, die es uns  
ermöglicht zu handeln, denn ohne Sie könnten wir gar nichts tun. Im Namen des gesamten Vorstandes danke ich Ihnen für 
Ihr Vertrauen und hoffe, Řŀǎǎ {ƛŜ ǳƴǎ ŀǳŎƘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ƘŜƭŦŜƴ αIƛƭŦŜ ȊǳǊ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜά Ȋǳ ƭŜƛǎǘŜƴΦ  
 
Mit freundlichen Grüssen 
AKTION BUJUMBURA 
 
 

 
 
 
 
 

 


